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AnzeigerL Unterhaltiiugs-Blatt für das ganze Enzthal imd dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hbemmtsbezirk Wuenbürg.

37. Jakrqang.

Nr. 131.  Neuenbürg , Samstag den 1. November 1879.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Kalbs, im Bezirk 2 Mark So Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . Zn Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nüchstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Ps . — Je sp ä l e st e n s 9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

KMlrsl-Verslliimlilngen
im Landwchrkoinpagiiicbezirk Neuenbürg.

finden stail:
sür die Disposiliousurlauber , die Reservisten,
die Wehrmänner , die zur Disposition der
Ersatz-Behörden entlassenen Maiuischasten
»nd die Halbinvaliden , we.che noch im
dienstpflichtigen Alter stehen.

1) In der Station (des Kontrolbezirks)
H e r r e ii a I b am 3. Novbr . 1879,
Vormilt . */-9 Uhr auf dem Ralhhaus.

2) In der Elaüon ( des Kontrolbezirks)
Reuend  Ü r g am 3. Noobr . 1879,
Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathhaus.

3) In der Station (des Kontrolbezirks)
Wildbad  am 4. November 1879,
Vormittags ' /s9 Uhr in der Sonne.

4) In der Station ( des Kontrolbezirks)
L a n g e n b r a,l d am 4. November
1879 , Nachmiltags 3 Uhr auf dem
Rathhaus.

Zu den Kontrol - Bezirken Herrenalb,
Neuenbürg , Wildbad und Langeiibrand ge¬
hören dieselben -Ortschaften , wie bisher.

Im Ziveiselsfalle können altere Käme
raden des Ortes oder der Ortsvorsteher
darüber Auskunft geben.

Die Besitzer von Orden und Ehren¬
zeichen haben solche zur Koulrolversamm-
lung bei Slrafvermeidung anzulegen.

Calw  im Oktober 1879.
_Landwehrbezirkskommando.

Revier W i l d b a d.

Krennholr-Nerkguf.
Am Montag,  3 . November d. I .,

Morgens 8 Uhr
werden auf der Nevieramtskanzlei 9 Nm.
buchenes Aiibrnchholz aus Nollmasserhalde
verkauft.

Revier E n z k l ö st e r lF

Ktttiiihoh- ä Ztaiigkii-Ilcrliiiiis.
Am S a m st a g de» 8 . November d. I .,

Vormittags 10 Uhr
im Waldhorn zu Enzklösterle
aus den Staatswaldungen Hirschkopf 5,
Süßekopf 1, sowie Scheidholz der Hul
Langenhardt:

121 Rm . eichene Scheiter , 308 dito
Prügel und Anbruch , 7 Rm . birkene
Prügel , 55 Rm . Nadelhoizfcheiter , 330
dito Prügel und Anbruch , 6 Rm . Tan-
nenrinde , 14 Rm . tannene Neispriigel.

Ferner wiederholt aus Langehardt 8, Wanne
tt. Dietersberg 5, Hirschkopf 6 u. Kälber-
mald:

85 Hopfenstangen , 300 Floßwieden und
244 Rm . Nadelholzanbruch . _

Revier Enzklösterle.

Ktarnuiholj-Vrrkauf.
Am Freitag  den 7. November d. I .,

Vormittags 11 Uhr
auf dem Nathbaus in Wildbad  aus
den Slaatswaldungen Wanne 6, 7, 8,
DielerSberg 5, Langehardt 8, Kälberwald
8 und vom Scheidholz des Distrikts Wanne:

3508 Stück Nadelholz Lang - und Säg¬
bolz niil 2572 Fm .., 17 Eichen mil 6
Fm ., 2 Buchen und 1 Birke.

Unterniebelsbach.
Aus der Gannnasse des Wirths Herr¬

mann,  Joh . Friedrich von hier kommt
das gesammte

NcgknsWs-Aiimscil,
beschrieben in Rr . 114 und 118 dieses
Blattes am

Dienstag  den 11 . November d. I .,
Morgens 9 Uhr

letztmals auf dem Rathhaus hier in Unter«
Niebelsbach zum Verkauf.

Den 22 . Oktober 1879.
K. Gerichtsnotariat.

H a n ß m a n ii.

Neuenbürg.

lang- «nd Klotzlioh-Ierkaof.
Ans den Stadtmaldungen oberer Hum¬

melrain , oberes Eisenriß , untere Weinsteige,
Hohrain und JIgenberg werden am

Samstag  den 8. November,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhause hier zu verkaufen gesucht:
3 Stück 1. El . mit 18,73 Festmeter,

10 „ 2. „ „ 24,50 „
19,54

4. „ „ 38 .20
17 Baustangen „ 2,84

l 03,81 Festmeler.
Den 30 . Oktober 1879.

Stadischuklheißenamt.
W e ß i n g e r.

Schwann.

In Irtzte lii
in der Ganlsache des Christian Gaisert,
Fuhrmanns von hier findet am

Montag  den 17. November 1879,
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Schwann statt.
Vergl . Enzihäler Nr . 117 und 122.
Den 29 . Oktober 1879.

K. Gerichtsnotariat.
Haußmann.

Neuenbürg.

Mord
über die Anbringung von Schutzbrcttcrn
auf den Dächern der Kirche und des

Rathhauses.
Kostenvoranschlag an Zimmer -, Schmied-

und Maurer Arbeit 129 28
Abstreichsakkord am

Montag  den 3. November,
Morgens 8 Uhr.

Den 30 . Oktober i879.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.
Neuenbürg.

Mord
über Verlängerung einer Straßendohle

beim Spitzgärtle.
Voranschlag sür Maurerarbeit 41 ^ 91

Abstreichsaktoro am
Montag  den 3. November,

Morgens 8 Uhr.
Den 30 . Oklober 1879.

Stadischiiltheißenamt.
W e ß i n g e r.

N e u e n b ü r g.

Gcuierbliche Fortbildungsschule.
Mit dem Monat November nimmt der Wintercursus wiederum seinen Anfang.

Zum Zwecke der Anmeldung und Zuweisung in die betreffenden Classen haben sich
daher die somttagschulpflichiigen Schüler sowohl , wie auch diejenigen jungen Leute von
hier und Umgebung , welche dieses nützliche Institut freiwillig zu besuchen gewillt sind,

kommenden Dienstag den November , Abends präcis 7 ' /r Uhr

im Schulgebäude dahier (Schullokal des Herrn Klingenstem ) einzufinden . Der Plan
ist nachstehender:
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Montag  7Vr — 9V, Uhr : gemerkt . Rechnen von Schnlamtsverw . Kübler;
gemerkt . Aufsätze und laiidivirthichaftliche Lektüre
von Schulletirer Klinae » stei ».

Dienstag  7Vr — 9Vs Uhr : Freihand - und geometrisches Zeichnen von Real-
tehrer R i v i n i u s.

Mittwoch  7 ' /, — 9V- Uhr : gewerbl . R chuen von Schnlamtsverw . Kubier;
gemerbl. Aufsätze und landwirthichaftliche Lektüre
von Schullehrer K l i n g e u st e i n.

Donnerstag 7V-— 9V, Uhr : Ebene Geometrie von Reallehrer R i v i n i n s.
Freitag  7V, — 9 ' / , Uhr : Freihand , und geonieir . Zeichnen von demselben

Die Herren Väter , Pfleger und Lcbrmestter der Schüler werden dringendst
ersucht, auf einen regelmäßigen Besuch der Schule streng achten zu wollen und die
Schulpflichtigen nicht durch geschäftliche Verrichtungen , sofern solche nicht gerade
absolut nothwendig sind, von der Wohlthat der Schule abzuballen.Den 30 . Oktober 1879.

Der Vorstand der gewerbl . Fortbildungsschule.
Rcallchrcr Wivinins.

Neuenbürg.
Sonntag Abend

Abschied der Rekruten
im wozu sreundbchst einladen

t'ranr Vo§t. kotiert kOIIrerekeo.
kri>8l linkt Knut iRüI>Ieu8t»Ät.

Militär -Perein.
Nächsten Montag  den 3 . November

nach der Controlversammlung bei Bier«
braner Essig.

Besonderer Veranlassung halber wird
vollzähliges Erscheinen gewünscht.

Der Vorstand.
I g e l s l o ch.

Fahriuß-Uerdailf.
Aus der Gantmasse des Ludwig

Raichle,  Hirschwirlhs und Küfers da
hier , kommt in Folge K. Amtsgerichtlichen
Auftrags am

Freitag,  7 . November d. I,
von Vormittags 9 Uhr an

in dessen Behausung gegen baare Bezahlung
zum Verkauf wie folgt:

Bettgcwand , Faß - und Bandgeschirr,
Cchreinwerk , Wirlhschasts -Gerälhschafl
ten und etwa 15 Zentner Heu.

Den 30 . Oktober 1879.
Schultheiß Bertsch.

Privatnachrichtkn.
Von einem in den nächsten Tagen ein¬

treffenden Waggon

gtivasch.Ruhm Nußkohlen
gibt wegen Mangel an Raum ca. 80 bis
100 Centner in 1 oder 2 Partien L ^ l . 6
franko Bahnhof hier ab

Carl Biixrnstein.

8vll>« tler ' 8
boükdto kräpstrstis

von 4p»tlleller 4uiiri8 8l:llra«ler,>
psusrbsc>i-8tuttgsrt t

als : >Vsisss Owdeusosseiis , Irsuben -I
brustdouig , Lsdudstsdsuäsr , IluU -I
uörsuZsumittel , 8pitr :>vtz§sried8s .1t,I

Lotms , Hiliousiss etc . >
snipützdtt , sovsit soleds Nein IrsievI
Verlcedr üdsrlssson.

K. Dünnster « , Neuenbürg.
Anton Keine » , vtorrbsim.

" Jede Garaniie für Reinheit Übernehmend,
offerire in Flaschen u. Gebinden neben altern 6a-
stbenrcifen Torten meine weißen u. dickrothen

DSLAWH ' - M 'SSLI«
uni N » ^ pro Liter

ab Keller hier und gebe auf Wunsch Probe»
kjflchen, eine oder mehrere Sorten enthaltend , !

garns auswö'hle.
Zginyen (Württemberg . Llrebvor.

Neuenbürg.
ür einen 9jahriaen Pflegsohn suche eine

Unterkunft in Kost und Logis.
Christian Knöller.

Internat . Kunstausstellung München.
Verloofung von Kunstwerken und bnnrcm Gelde«

Genehmigt von Sr . Majestät dem König von Württemberg.
Anzahl der Loose nur 100,00k , der Gcwinnstc 4602 im Grsammtwerthc

von 140,000 Mark und zwar:
4452 Gewinnste bnares Geld , im Betrage von 60,000 Mark

und 150 Kunstwerke im Wertbe von 80 .000 Mark.
Ziehung «m 5. November 1879.

Loose a 2 Wcrrrk versenden gegen 'Postanweisung oder Wach-
nahrne die bekannten Verkaufsstellen in Wüntemdera.

In München die General - Agentur Atb . Woest.
Wiederverkäufer erhakten Waöalt . -88

Mein Lager in

Tuch- und Mckskin-Kleiderstoffen
ist bestens sortirt und empfehle solches bei billigst gestellten Preisen zu
geneigter Abnahme.

O . Ilvlkvr.
Eine Partie

Kleitlerritofse
verkauft zu sehr herabgesetzten Preisen

T ) .

- - v - v
aisrrlich Deutsche Post.

L3,mdur ^ -^ .ll16rLA !ll86ll6

4 ?

Directe Deutsche Post -Dampfschifffahrt
zwischen

Durch - Passagen
nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.

Abfahrt von Hamburg jeden Mittwoch , Morgens.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erthcilt der Generalbevollmächtigte H

ftlMÜsst üoltvn , ^Vm . dHIItzr' s Mellst ., a-imirsUtütsstr. 33/34.

B»

sowie die General-Repräsentanz für Württemberg:
<4, » / in Stuttgart

und dessen Vertreter:
Seilermeister , am Mark! in Neuenbürg.
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Gebrüder Spahn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen, Weben

und Bleichen:
Flachs , Gans und Abwer »,

und wird der seitherige Spinnlohnpreis für den Schneller mit 1228 Meter Länge
berechnet. —

Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machen
wir besonders aufmerksam. —

Me Menten:
<7. Xeuenliüî. j » Lalinbaeli.

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Hotha.
Gegründet 1827 . Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand am 1. Mtobcr 1879.
Versichert 54160 Personen mit . 360,750.000 Mk.
Bankfonds . 88.000 .000 „
Ausgrzahlte Versicherungssummen seit 1829 . . . 118,000,000 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . . 37,3 Prozent.
Dividende im Jahre 1879 . 39 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegengenommen
und vermittelt.

in Neuenbürg.

Hirsau.
LttllLtlünAvr

ist auf den kalkarmen Sandböden des
Sckwarzmaldes ein unentbehrliches Hilfst
mittel zur Erzeugung von kräftigem Fut>
ter aus Wiesen und Kleefeldern; er ver
treibt außerdem das Moos und die sauren
Gräser und schützt das Vieh am besten
vor der Knochenbrüchigkeit. Bei Bezügen
von 25 Ctr. an gewähre ich von jetzt bis
Ende Februar, um seine Anwendung in
dieser einzig richtigen Zeit ,u fördern,

10 °/° WcrScrtt.
L. Ilorlailier.__ _

Neuenbürg.
Springerles-Modclle

i Wsiehlt A. Weik, Drechsler.
SSI ssI « n

für jedes Auge empfiehlt
A. Weit, Drechsler.

Sonntag den 2. Wovembev,
Wittags 4

V v r 8 » I » II» I u K
bei Kamerad Reister.

Der Vorstand.

»ertrarrcn könne«Kranke
s nur zu einem solchen Heilverfahren fassen,

welches thatsöchlrche Erfolge für sich hat.
Die bereits in 2. Auflage erschienenen Special*
buchen „ Die Gicht " und „ Tie Brust - und
Luntzenkrauksieiten " geben allen Jenen , die an
Kiekt, kkeumalismus, 6lieäeri'ei58en ote.

VfII8t- oüoe ^ungenkranIcke11,
wie Schwindsucht re. dahinsiechen, neue Hoff¬
nung , denn die darin enthaltenen Dankesäuße-
rungen über glückliche Heilungen beweisen, daß
selbst Schwerkranke oder anscheinend hoffnungs¬
los Darniederliegende noch die ersehnte Hilfe
fanden. — Kein Honorar , ärztlicher Beirath viel¬
mehrunentgeltlich! Jedes der obigen Bücher kostet
40 Pf * Prospeet gratis und franco durch

Th. Hohenleitner, Leipzig und Bafel.

> ^Vorräthig inP forz heim, in Jos. Kraus'
Auchhandlung, welche jedes Buch für 60Pfg. i
Briefmarken franco versendet,

1 o «2 i m.
Mein großes Lager in den feinsten

WettfedernLItaum,
fertigen öettea, üllea 8vrten Nödela,

sowie sämmlliche»

empfehle ich zu staunend billigen Preisen.
Ituilllvl Schloßbrrg K. 7.

Kwnik.
Deutschland.

Die Thronrede  zur Eröffnung des
preuß. Landtags am 28. Oklober hat das
Gebiet der auswärtigen Politik nicht be¬
rührt. Man wollte, wenn auch ein Wort
vom Throne über die wichtigen Vorgänge
der letzten Zeit gewiß allgemein willkom
men gewesen wäre , von dem schon sei!
Gründung des Norddeutschen Bundes ein¬
gehaltenen Grundsatz, die preußischen Land-
lagsldronreden aus das Gebiet der inneren
Politik zu beschränken, nicht abmeichen. Der
reiche Gesammtinbalt der Thronrede deutet
auf eine wichtige mühevolle Session, die
auch sonst, in Folge der Neugestaltung der
Parteien, eine bedeutsame sein wird.

Berlin,  27 . Okt. Generalieldmar-
schall Graf v. Motlks feierte am Sonntag
sein 79. Geburtsscst, zu dem von Nah und
Fern zahlreicheGlückwünsche eingingen. Der
Kaiser sprach seinem Schlacbtenlenker seine
Gratulation aus tclegraphi'chem Wege aus
und sandte später noch seinen General-
adjulanten Generallieutenant Freiderrn v.
Steinäcker persönlich zum Generalfeldmar¬
schall. Unter den vielen Depeschen, welche
im Laufe des Tages eingegangen waren,
befanden sich auch solche von der Kaiserin,
dem Kronprinzen und den Prinzen des
königlichen Hauses. Eine ganz besonders
freudige Ueberraschung wurde dem greisen
Feldherrn durch den König Albert von
Sachsen zu Theil, welcher mit einem huld¬
vollen Schreiben sein wohlgetroffenes fast
lebensgroßes Oelportrait übersandt hat.

Berlin,  28 . Okt. Unter den Ehren¬
preisen für die geplante Fischereiausstellung
befindet sich auch ei» von Sr . Maj. dem
König von Württemberg  gestifteter.

Pforzheim,  29 . Ott. Bei der
heute durch die Polizei auf dem Markte
oorgenommeiienBultervisilationen wurden
einigeW-iber betreten, die zu leichte Butter
'eilboten. Dieselben sollen empfindlich be¬
straft worden sein. (Pf. B.)

V i l l i ii g e n , 28, Okt. Se t mebrercn
Wochen wurde ein Gebäude (Abort) des
hiesigen Bahnhofes durch bübische Hand
öfters beschädigt; da das Auisichlspersonal
den Thäter nicht ermitteln konnte, so wurde
eine elektrische Leitung der Art hergestellt,
baß bei einem neuen Beschädignngsversuch
ein Klingelmerk in dem nebenausteheiiden
Stationsgebäude in Tbäligkeit gesetzt wurde.
Die Trefflichkeit dieser Einrichtung zeigte
sich bald. Gestern Mittag gegen 2 Uhr
lautete es gewaltig im Telegraphenzimmer
und ein sofort nach genauiilem Orte abge-
ichickier Bediensteter ertappte den Bösemicht
auf frischer Thal, ohne daß dieser ahnte,
welcher böse Dämon ihn verrathen hatte.
Der Thäter, ein I6jähriger hiesiger Bursche,
wurde sofort der Polizei übergeben und
wird seiner wohlverdienten Strafe nicht
entgehen.

Bretten,  29 . Okt. Von den Hei-
delsheimer Verwundeten ist jetzt auch »och
der Schullehrer von Helmsheim gestorben
und liegen in genanntem Städtchen noch
2 schwer und 1 leicht Verwundeter. Die
Zahl der in Folge der Katastrophe Ge¬
storbenen beträgt bis jetzt 6.

Württemberg.
Vermöge Höchster Entschließung vom

8. ds. haben Seine König l. Maje-
stä t die erledigte evangel. Pfarrei Wür¬
tingen, Dekanats Urach dem Pfarrer Lang¬
bein  in Enzlhal-Enzklösterle gnädigst über¬
tragen.

Stuttgart,  26 . Okt. Es ist jetzt
so gut wie oisiziell bekannt, daß bezüglich
der 4Vs°/°Württemberg. Giitdeiiobligationen
keinerlei Konverlirungsmaßregeln in Aus¬
sicht stehen.

Stuttgart,  27 . Okt. Heute wurden
vom königl. Kuliministerium Schulmänner
aller Konfessionen eiuberufen, die sich über
das Strafmaß, dessen Revision bekanntlich
von der Kammer in Anregung gebracht
wurde, zu äußern haben. Namentlich han-
velt es sich um den vom Ministerium Gotlher
auf cIL reduzirlen Slrasstab. Die Frage
geht dahin, ob das Stäbchen in der Volks¬
schule in dieser Dimension beibehalten oder
erweitert werden soll.

S l u l t g a r t , 29. Okt. Robert Römer
hat die Muße, welche ihm durch den Ein¬
tritt in den Ruhestand und die Heimkehr
in die Heimat geboten schien, nicht lange
genießen dürfen: er ist den mebrjährigen
schweren Leiden, welche ihm den Uebertritt
in das höchste Gericht des Reichs nickt ge¬
statteten, am gestrigen Tage erlegen! Robert
Römer war der älteste Sohn unseres un-
vergessenen Friedrich Römer, geb. zu Stutt¬
gart den I . Mai 1823. Ein scharfer Ver¬
stand, tüchtige umfassende Kenntnisse und
ein sehr ausgeprägter fester, bestimnuer
Karokler waren die Eigenschaften, die ihn
in der Praxis, auf dem Lehrstuhl des rö-
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mischen Rechts , als juristischen Schriftsteller
wie als Richter auszeichneien . Seine größte
Bedeutung aber hat er sich errungen im
öffentlichen Leben . Die Schule seines Vaters
ist an ihm nicht ungenützt vorübergegangen.
AIS die «roßen Tage von 1870 kamen,
da hatte Römer , der noch 1868 bei den
Zollparlamentswablen unterlegen war , die
große Genuglhuung , daß er gleich einer
Anzahl seiner politische » Freunde , einmüthiu,
ohne jeden Kampf , in den Reichstag ge
wählt wurde.

Stuttgart,  29 . Okt . Ein hiesiger
Wirth kaufte am letzten Samstag einige
Eimer „ Neuen " i» Schnaith und ließ den
selben noch am gleichen Tage nach Stutt
gart sp -diren . Der Fuhrmann , der mit
diesem G -schäfte betraut wurde , fand es
aber geralhener , statt in einer Tour nach
Stuttgari zu fahren , schon nach zurückge-
legtcm stündigem Wege in Endersbach
zu übernachten . Als er nun vorgestern
früh in Stuttgart ankam und die Küfer
den W -in in den Keller schafften , bemerkte
der Wirib zu seinem großen Erstarren , daß
der „ weiße Schnauher " ans dem Trans,
port eine ziemlich braune Farbe angenom¬
men hatte . Das Erstaunen wurde noch
größer , als es sich beim Verkosten heraus
stellte , daß der „ Neue " mit einem bedeuten
den Quantum Apfelmost sich associirl hatte.
Aus die hierauf bezügliche Vorstellung des
Wirthes will nun der Fuhrmann behaupten,
daß vie Sache nicht anders gegangen sei»
könne , als daß man in der Nacht , während
er in Endersbach übernachtete von dem
Wein auf dem Wagen herausgenommen
und den hiedurch entstandenen leeren Raum
im Fasse mit Apfelmost ausgefüllt habe.
Sei dem nun wie da wolle , der betreffende
Wirth veriügte sich umgehend an Ort und
Stelle , machte seine Rechte geltend und
erhielt nun auch von dem noch vorhandenen
Vorrath sein erkauftes Quantum reine»
Schuaither Wein , während der mit Most
geschwängerte zur Verfügung des schlaf-
süchtigen Fuhrmanns gestellt wurde.

(W . L.)
Das in weiteren Kreisen verbreitete

Gerücht , daß am 13 . Oktober zur Zeit des
Eisenbahnunfalls in Heidelsheim es an der
äußere » Beleuchtung auf der Station ge
fehlt habe , hat sich nicht bestätigt . Es
waren StationS - ttind Wärterlaterneu im
Gebrauch und mit Licht versehen . ( St .A )

Eßlingen,  27 . Okt . Heute früh
wurde in der Nähe von Hegensberg , im
Walde bei der sog . „ eisernen Hand " , der
20 Jahre alte , bei Schmiedmeister Eckert
hier in Arbeit stehende Schmiedgeselle August
Graf von Aichschieß , welcher gestern seine
Ellern besuchte und Abends 7 Uhr sich
auf den Heimweg begab , todt aufgefunden.
Er hat 3 Stiche im Rücken und der Kopf
soll zerschmettert sein . Geld und Uhr fand
man nicht mehr bei ihm . Eine Gerichts¬
kommisston begab sich heule Vormittag an
den Ort der Thal.

Eßlingen,  29 . Okt . Die zwei in
Göppingen unter dem Verdacht , den Raub¬
mord bei Hegensberg begangeu zu haben,
verhafteten Handwerksburschen wurden heute
Nachmittag 1 Uhr hiereingeliefert und um
2 Uhr ins Verhör geführt . Nachdem die¬
selben vom Gerichlsarzt visitirl und einige

Zeugen vernommen worden waren , wurden
sie wieder aus freien Fuß gesetzt , da sie
Nachweisen konnten , daß sie zur Zeit , als
die That verübt worden sein muß , in ei
»em hiesigen Wirlhshaus sich aufgehalte»
haben und erst um 9 Uhr , weil sie keinen
Platz zum Uebernachlen dort fanden , sich
nach Obereßlingen begaben . ( N . T .)

Geislingen,  29 . Okt . Auf hie¬
sigem Bahnhof entgleiste heute früh der
um 5 Uhr nach Ulm abgeheude Güterzug,
wobei mehrere Güterwagen beinahe voll¬
ständig zertrümmert wurden ; ein Menschen¬
leben ist hiebei nicht zu beklagen.

Die Einrichtung von Nichtrauch>
wagen  wurde von dem Publikum all¬
seitig , besonders auch im Interesse des
weiblichen Geschlechts , als ein großer Fort¬
schritt des Elsenbahnwesens mit Freude»
begrüßt . Dennoch kommt es vor , daß
manche Reisende , besonders Abends in die¬
sen Wagen doch rauchen.

Die Gerichtsvollzieher  und
deren Stellvertreter sind für die Reise,
welche sie behufs ihrer dienstl . Verpflichtung
an den Sitz des Amtsgerichts zu mache»
haben , nach Maßgabe der K . Verordnung,
betr . die Taggelder , Diäten und Reisekosten
der Amtskörperschafts - und Gemeindediener,
vom 14 . Juni 1875 , von den betr . Gern,
zu entschädigen . Was die Höhe des an¬
zurechnenden Taggeldes betrifft , so sind die
Gerichtsvollzieher und deren Stellvertreter,
falls nicht der ß I Z -ff. II . 1 der ge» .
Verordnung zutrifft , den ebendas , in 8 1
Ziff . I . 2 aufgeführten Gemeindedienern
gleichzustellen.

O b st p r e i s e.
Eßlingen,  28 . Okt . Luiken ^ 4.

80 gern . ^ 4 . 50 ; Obst am Bahnhof
3 . 20 — 40 pr . Ztr.

Stuttgart,  31 . Okt . Kartoffel -,
Obst - und Krautmarkl . Leonhardsplatz:
250 Säcke Kartoffeln a 2 . 80 bis 3.
30 . pr . Ctr . Wilhelmsplatz : 1200 Säcke
Mostobst g. „sL 4 . bis ^ 4 . 40 . pr . Ctr.
Marktplatz : 7000 Stück Filderkraut u 5
bis 8 ^ pr . 100 Stück.

Miszellen.
Wie man in « guter alter Zeit " kurirte.

(Fortsetzung .)
„Jeglicher Mensch besteht aus vier Ele¬

menten : Feuer , Wasser , Luft und Erde;
Wärme und Hitze hat er vom Feuer , die
Feuchte vom Wasser , die Kälte von der
Lust , die Trockenheit von der Erde . Die
rothe Farbe kommt von der Hitze , das
Weiß von der Kälte ; von der Trockenheit
wird man dünn und schmal , von der Feuchte
dick . . . " Von dieser den Alten entnom¬
menen Einleitung geht der Verfasser nicht
sogleich auf die Behandlung der Krankheiten
über , sondern verweilt vorerst einige Zeit
bei der Kosmetik oder Verschönerungskunst,
und ich werde mir vielleicht die schönen
Leserinnen dieser Zeilen verbinden , wenn
ich Einiges aus derselben hier mittheile.
„Willst Du Dein Antlitz jugendlich machen
und schön, so nimm eine Henne , lege sie
in einen Topf und koche sie mit weißem
Weine so lange , bis das Fleisch von den
Knochen absällt . " Oder : „ Willst Du Dein
Antlitz aber „ über die Maßen " schön macken,

nimm einer Eselin Milch und wasche Dich
damit des Abends . Dort , wo die Frauen
so „ über die Maßen " schön sind , ist
natürlich , daß die Männer sich doppelt für
die Frage interessiren , ob sie von dieser
oder jener auch geliebt werden , und unser
Büchlein zeigt uns ein einfaches Mittel,
uns darüber Gewißheit zu verschaffen.
„Willst Du wissen , ob ein Weib Dich liebet,
nimm Rüben und zerstampfe sie in einem
Tuche ; nach einer Stunde wirst Du Würmer
darin finden . . . " Ein wenig dunkel,
aber dies ist jedes Orakel . Doch die Frauen
wohnen sehr zurückgezogen , und man muß
in die Häuser dringen , um sich ein tete -st.
töte mit der Huldin zu verschaffen ; bei
dieser Gelegenheit können die Kettenhunde
recht unbequem werden , und ein Mittel,
sie schweigen zu machen , kann nur erwünscht
kommen . Es heißt : „ Wer da will , daß
vie Hunde ihn nicht anbellen , der trage
in der einen Hand einen Wiefelschwanz , i»
der andern Halenvaar ; oder er trage ein
Hundeherz bei sich , oder eines Hundes
Zunge unter der „ uitzistbu cälwu " (der
großen Zeke ) ! —

Jede Periode der Medicin hat ihre
Universalmittel ; die heutige regiert mit
Eisen , Chinarinde und Merkur ; jene vor
sechs Jahrhunderten batte den Honig,
Wein , Essig und unterschiedliche Fettarten;
vor Allem aber zwei Arlanen : das Eisen¬
kraut und den — Geier . Vom Eisenkraut
verbana sagt Macer , einer der angesehen¬
sten Aerzle der damaligen Zeit : „ Der Arzt
trage es bei sich , doch so , daß es der
Patient nicht bemerkt , und fragt er dann
die Siechen : Wie gehabst Du Dich ? und
der Kranke erwidert : Ich gehabe mich wohl,
so wird er gesund ; hingegen zeigt die Ant¬
wort : Ich „ ebabe mich nicht wohl , auf einen
baldigen Tod . Die Verbena ist gut dem,
der nicht schlafen kann ; wer einen großen
Ritt vor sich hat , binde sie um die Mähne
seines Pferdes ; der Wanderer trage sie
bei sich , um nicht irre zu gehen . Das
Kräutlein erhält den Menschen wohlgemuth
und gesund . Es freut mich zu hören , daß
der Kirchenvater Hieronymus außer lang¬
weiligen Predigten auch ein Traktätleia
über die Geier geschrieben und dessen wun¬
derbare Heilkräfte der Christenheit geoffeii-
bart hat . Geierhirn hilft gegen Geschwulst,
Seitenstechen , Sodbrennen rc. — geräucher¬

tes Geierfleisch gegen den Hundebiß . Wer ^
lustig sein will , der nehme das rechte Auge
des Geier und trage es in der linken
Hand oder binde es sich unter den linken !
Arm . Auch für Minister sind Geier gut. j
Denn , wenn Du ein Geierauge bei Dir
trägst , wirft Du nicht des Fürsten Gunst
verlieren , und wenn Du sie ja verlierest,
so gewinnst Du sie wieder . " Ein Minister
von Anno dazumal halte also nicht nur
einen Adlerblick , sondern auch ein Geier¬
auge nöthig . Also nicht einmal
den Trost hatte man in diesen barbarischen
Zeiten , einen mißliebigen Minister zum Geier
zu wünschen , da es ja gerade der Geier
war , der ihn aufrecht hielt.

(Schluß folgt . ) ,

Goldkurs der StaatSkafsrnverwaltung

vom 23 . Oktober 1879 . ^
20 -Frankenstücke . . 16 ^ 10 ,

Redaktion , Druck und Vertag von 3 ak M e e h in Neuenbürg.
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